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Der Zirkus 8 VBortſtellungen 
Wie heutigen Preiſe der plätze von 12 Kop. S0 Kap. 


Zirkus 


„bekadenee‘ 


Targowy⸗Rynek. 
Telephon Nr. 21-68 


06021 


„ Freitag, den 12. Der 
V gember d. J. 


15 
Große allgemein zugängliche Vorſtellung. 
eile der Plätze ron 12 Sion, bis 80 Kop. Fünf neue 
Wednts! Erstes Gapſpiel des Herrn Wannemann mit 
nem originellen Repertoir. Erſtes Gaſtſpiel der Miss Me- 
Mas aus dem Zirkus Buſch in Berlin mit ihren prächtig dreſſter⸗ 
1 ſen Plerden. Debüt des Damenkomikers Herrn Radini. 
„Aeitwirkung des Mr. Henri und der Schwester Kolzer, 
A ie des ganzen Zi kusverionals. 05059 


* en 


ervoersiellung 
: Beginn 4,4 UER 
Schluß 5 Uhr, 
nachm. Preiſe: 5 
und 10 Kop. Er⸗ 
wachſene 10 und 
20 Kop. 0 6028 


nur in 


J. Petersilge 's papferhandlung, 


Lodz, Petrikauer- Strasse Nr, 123. 
8 


Polizeireform. 


P. Petersburg, 11. Dezember. 


In der Kommiſſion für Polizeireformen 
zerden die Beratungen der einzelnen Artikel 
der das Polizeireform⸗Geſetzprojekt feſtgeſetzt. 
‚der Junenminiſter und ſein Gehilfe Dſhun⸗ 
wskt ergreifen wiederholt das Wort. Der 
ommiſſton wurden die neuen Reglements ber 
effend die Befreiung des Gendarmeriekorps 
en einigen Funktionen zivilen Charakters vor⸗ 
legt. Dieſe Funktionen ſoll künftig das 
oltzeikorps übernehmen. Der Miniſter wies 
‚B einer längeren Rede darauf hin, daß die 
ruhen und Bewegungen in den Orten nicht 
zurch die Doppelmacht, ſondern durch die 
Rachtlofiskeit der oberen Polizeibehörde ent⸗ 
een, Im allgemeinen weiſen das Korps der 
polizei als auch der Gendarmerie Mangel auf, 
ne bejeitigt werden müſſen. Dieſe Beſeitigung 
nur durch die Werbujjerung der materiellen 
gage der niederen Cgargen zu erreichen. Bei 
zer Leung der einzernen Artikel erklärt der 
Ainiſter, er have im Prinzip nichts gegen die 
geftetung der Gendarmerte von der Fuhrung 
er formellen Unerjuchung einzuwenden. 55 
Ter ere Abgas des Referates wird 
on der Kommilllon einſtimmig in folgender 
gaſſung angenommen: 2 
1 Genkarmtriekorps ud von der 


vu 


Jüyrung 
5 Unterjuchungen, a 
71045 and der übrigen Paragraphen des 
Itraſko dexes über die politiſchen Verbrechen, 
Bi ausübten, zu befreien, wobei die Funk⸗ 
len der Unterſuckung den Unterſuchungsrich⸗ 
ku zu übertragen iſt. Aus den hierauf fol» 
nen Debatten geht hervor, ba die Rene 


Ä 


2 oſtzuſendung ei 
Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe 3 Kop. S 


ä — 


Die Oigane des beſon⸗ 


die Nie laut 


Krünber Johann Beterfilge. 


der Re⸗ 
gierung. C N 

Bei der weiteren Beratung des Regierungs⸗ 
projektes werden Art. 4 bis 6 angenommen, 
wonach der Gouverneur nicht als direkter Vor⸗ 
geſetzter der Polizei gilt, jedoch die Leitung 
und Beaufſichtigung über die Tätigkeit der 
Stadt- und Landpolizei ausübt. Das Stadt⸗ 
haupt dagegen gilt als direkter vorgeſetzter der 


Polizei. Es | | 
s Politik. 


Inland. 
Die Entwickelung der Reichsdumaarbeit. 
Fürſt Meſchtſcherſki gibt einen Ueberblick 
über die bisherige Entwickelung der Reichs 


dumaarbeit während der vier Legislaturperio⸗ 


den und erklärt dann, wie er ſich die weitere 


Zukunft der Reichsguma denkt. „Mir ſcheint, 


wenn tatſächlich in der Reichsduma ein Um⸗ 
ſchwung vor ſich geht, er für die geſetz zebende 
Arbeit günſtig iſt und ſolglich auch für die 
Intereſſen der Regierung, des Volkes und der 
Herrſchergewalt, daß man dann dieſe hiſto⸗ 
riſche Minute ausnutzen müßte, um in den 
Geſetzen über die Reichsduma und den Reichs 
rat die wenigen Worte zu beſeitigen, die die 
Konſtttution nicht einfügren, dafür aber einer 


regelrechten geſetzgeberiſchen Arbeit hinderlich 
ſind und entgegen dem Wunſche des Volkes 


die geſetzgebende Herrſchergewalt gerade darin 
beſchränten, wo für das Volk ihre Selbſt⸗ 
herrſchazt notwendig iſt, als eine Garantie 


der unbedingten Unparteilichkeit und Partei⸗ 


40 


loſigkeit .... 13 3 
Ausland. 
Das Programm des jranzoſiſchen Kriegsminiſters. 
Der neue Kriegsmmiſter Noulens hat im 
Einvernehmen mit dem zum erjten Sektionschef 
auserſehenen Kommandeur der Reſervetruppen 
des Seinedepartements General Regnault ein 
Programm ausgearbeitet, deſſen Hauptjäge fol⸗ 
gende ſind: 1. Die von dem Kabinett über⸗ 
nommene Pflicht, alle Beſtimmungen über die 
dreijährige Dienstzeit auszupigren, iſt gut zu 
vereinbaren mii dem Studrum für gewiſſe der 
nächſten Kammer vorzuvegaltende Abanderungse 
anträge (dreißigmonatige Wienſtzett). 2. Vie 
Frage der Webaltserhögung der Offiziere wird 
vorausſichtlich lehr balo einer dem Stande der 
jranzöſiſchen Finanzen entſprechenden Vöſung 
zugeluyrt werden tonnen. 3. Die Schaffung 
von neuen franzöſiſchen Uebungslagern varf ım 
Pmolick auf die von Deulſchlaud geplante Ber 
ſtartung jeiner Greuzbeleſtigungen und Ver⸗ 
mehrung ſeiner Deckaugstruppen nicht lange 
meor hinausgeſchoben weroen. Das Kliegs⸗ 
miniſterium will ſich auch mit der Frage ve⸗ 
jaſſen, oo die in Aust genommene Schlei⸗ 
jung der Fehungswerke von Sille zu empfeg⸗ 


len ſer. 


Neues vom Tage. 


Ein tragiſches Opfer der Geſundbeter. 

Aus Berlin wird gemeldet: Die königliche 
Hofſchauſpielerin Nuſcha Butze iſt Mittwoch 
mittag gegen 


o erkelds gelorbem Seit längerer Zeit 


3 Uhr im Kreiskrantenhauſe 


le eine Rolle zurückzuſchicken. Dazu kam, daß 
in letzter Zeit ihre engeren Fachkollegiunen wre 
Frau Schramm und Fräulein von Arnauld 


den Rollen um ſo ſtärker würde. Da R 
meiſtens mit Proben ausgefüllt waren, lernte 
die überaus pflichteifrige Kuntierin die Rouen 
fait ſtets in der Nacht. Aber auch auf dieze 
Weiſe wäre bei der rührenden Pflege, die ſie 
von ſeiten ihrer Wirtſchafterin genos, Igr ein 
‚derartig plögliches und rauges Eade erſpart 
geblieben, wenn ihr Uaſtern es nicht gewadt 


der Corinian ſeience fallen ſollte. Ste lernte 
dieſe Veute auf eigentümliche Weile kennen. 
Ein Neffe von ihr, ein Offizier, hatte auf 


ihrem Hause zur Pflege. Da die Heilung nur 

langlam jortſchritt und der junge Olſtzier fur 
ſeine militäriſche Karriere jurchtete, zog Frau 
Butze auf jenen Wuaſch die Cyriſtiaa ſeience 
zu state und kam derart in tägliche Berügcung 
mit Geſunobetern. Dieſe verftunden es auy 
bald, rau Buße vollſtändig in ihre Netze zu 
verstricken, uno ungluckleligerweiſe lietz nich 
Frau Butze dazu herbei, die stur für ihre 
Krankheit volltandig Geſunobetern anzuver⸗ 
trauen. Dieſe verfugren nun in der unſinutgſten 
Weiſe, entzogen Frau Buge die notwendigen 
Stärtungsmutel uno gaben ihr — dei Zucker⸗ 
kränkgeit — reinen Bucker zu eſſen!! Wie 
veriautet, beabſichtigt der Hausarzt der Künt⸗ 
lexin gegen dieſe als gefägriich zu qualiſtzie⸗ 
rende Sekte mit einer Anzeige bei der Stadls⸗ 
anwaltſchaft vorzuge gen. 


> 


Das Schickſal eines blinden Dichters. 
In einem Budapeſter Sanatorium iſt, fünf 

undfunfziglägrig, der Dichter Janus Co- 

nyänczty gejtozven, einer der bekannteſten und 

bellebienen ungariſchen Dichter der neunziger 
Jahre des vergangenen Jahrhunderts. Er 
ſtarb, nachdem er vor einigen Wochen in feiner 
Not irrſtanig geworden war. Die Laufbahn 
des äugerſt begabten Nannes war von Aa⸗ 

fang an hart von Schickfal verfolgt. Seine 
aufcühceriſgen Gedichte zwangen 138, Ungacu 

zu verlaſſen. Er ging nach Amerita und are 
bertete iu der Redaktion einer Newyorker Zei⸗ 
zung. Aber ſeig Unglück blieb im treu. Die 
angeſtrengte Aroeit verzehrte ſetar Segnerven, 
und er erblindete ganz unvorbereitet p.ötzlich 
an ſeinem Schreitztiſch. Er machte ich wie er 
auf den Weg und keyrte notleroend, erblindet 

mit ſeiner Familie nach Ungarn zurück. Er 
arbeitete für kleine oppoſitionelle Tageblätter 
für einen Hungerlohn, diktterte feine Gedichte 
feiner Frau, wie Mulon einſt ſeine Verſe ſei⸗ 
ner Tochter diktiert hatte. Er litt unendlich, 
1 2205 feiner angeſtrenaten Arbeit verdiente er 


[[baufonds abgezogen werden. 


krank wurden, ſo daß die Laſt der ihr zufallen ⸗ 
0 | 4. De Tage 


hälte, daß jie in die Hände von Gelundoekern, 


einem Schiffe einen Unfall eriuten und war in | 


„. Südtiſche öffentliche Arbeiten. 
Aeen abend fand. im Vokal def Arvetts 


„Frauen⸗Zeitung“ jeden Mittwoch. . 


torium gebracht, wo ihn nun der Tod 
nem irdiſchen Daſein befreite 
Lokales. 
L llodz, den 12. Dezember. 
Die Immobilienſtener. Einem Teles 
gramm der P. T.⸗A. zufolge nahm die Finanz⸗ 
kommiſſion der Reichsduma mit der Mehrheit 
von 22 gegen 11 Stimmen das Geſezprojekk 
der Regierung über die Belegung der ſtädtiſchen 
Immobilien mit einer 6% Steuer an. 
dieſer Steuer wird eine Prozent für die örtliche 
Selbſtoerwaltung und wo dieſe nicht vorhanden 
iſt, für die Gouvernementsſteuern abgezogen; 
Von der im Königreich Polen von 
dieſen Immobilien erhobenen 10% 
prozentigen Steuer wird eine Pro- 
zent zum Beiten des örtlichen Wege 


von f ei⸗ 


Pr 


Zur Reporm der Städteordnung 
Einem Telegramm der P. T.⸗A. zufolge been 
dete die Reichsdumakommiſſion für ſtädtiſche 
Angelegenheiten die Erörterung der Frage be⸗ 
treffend die Annehmbarkeit des Geſetzprojektes 
über die Reform der Städteordnung. * 


K. Obligatoriſche ſanitäre Berfüg un 
Das Komitee, das vom Magiſtrat zur Durch⸗ 
ſicht der vom Pelrikauer Gouverneur un 
tierten obligatoriſchen ſanitären Verfüzung ge⸗ 
bildet wurde, hat bereits drei Sitzungen ab⸗ 
gehalten und wird in der nächſten Sitzung ſeine 
Arbeiten abſchließen. Das geſamte Materia 
wird in einer größeren vom Magiſtrat einzu⸗ 
berufenden Beratung unter Beteiligung d 

Ehrenſtadträte, der Polizetvertreter und Stadt⸗ 
ärzte zur endgültigen Durchſicht vorgelegt. Das 
Komitee heſteht aus 2 Stadtarchitekten, 1 Stadt⸗ 
arzt, Dr. Bozuslawskt, dem Tierarzt Troja⸗ 
nowski, dem Polizeipriſtaw Lewickt, ſowie den 
Herren Theodor Feledrich, Otto Bernhard und 
Edmund Stefanus. Im Projekt der obligato⸗ 
riſchen Verfügung wird ein Paragraph entyald 
ten jein, wonach die Verunreinigung der dureh 


wie auch ſämilicher ſtäotiſcher Kanälen durch 
„Fäkalien und Kloſettwaſſer verboten 1ſt. 
k. Der Präſtdeut unſerer Stadt schicke 
dem Petrikauer Goubergeur eine Anfrage zu, 
worin er der Meinung Aztsdruck verleigt, da 
die zu wählenden drei Gemein devorſteher für 
die Notwendigkeiten der Gemeinde nicht aus⸗ 
reichen werden. Der Gouberneur gab hierau 
zur Antwort, daß laut Geſez vom⸗Jahre 1822 
uur drei Vorſteyer gewägll werden nl 


Nur in Fäden, wenn einer der Vorſteter ve 
reiſt, muß er von einem ſolchen Mitglieder der 


die größere Stimmenzahl erhalten hat. 

r. Von der Fabrikinſpektion. In Bere 
bindung mit dem allgemein vergrößerten Etat 
der Fabrikinſpettion im ganzen Reiche werden 
in nä nter Zeit einige. neue Bolten der Sana. 
injperioren. kreiert. Für das Petrikauer Gou⸗ 
vernement warden bereits ernannt; der Fabrik⸗ 
mjp:lipr des Kaſanſchen Gouvernements, ae 
kin und Des Ingeniear⸗Teqnolog. Wiacakow. 
. Von den Bahnen. Das Verkehrsminie 
ſterium jaudte deu Yiefigen Bahnverwaltungen 
ein Zirtalar zu, das die letzten Bahnkataftro⸗ 
pen behandelt. Ju demſelben iſt gejagt, daß; 
autzer der verſchäcſten Aufi gt über die geſamte 
Bagnwirtſchaſt, techniſche Weroeſſerungen und 
elektriſche Signaliſationen eingeführt werde 
mögen, Um loſort gatantieteude Meſultate zu 
ergalten, empſieblt das Miniſtertum ſoſbrk zur 
Errienung der Verbeſſerungen zu ſchreten 
as 


Sit 


RE 


50. Jahrgang. 


Gemeinde vertreten werden, das bei der Wahl, 


Von 


Er 


218885 
as 


‘Brotoloi- 


Th: be 
ame 


sen dieſe am nächſten Mittwoch zu Ende ge⸗ 
Führt ſein. Tas Komitee fand, daß man den 
Unternehmern dieſer Arbeiten weitere 2000 Rbl. 
auszahlen kann. Der Kaſſierer des Komitees 


7 


| 


Lobzer Beltung — Freitag, den 29 November (12. Dezember) 1913. 


x. Unfall, In der. Fabrik an der Dluga⸗ 


ſtraße Nr. 105 geriet die 23-jährige Viktorig 


Wiener mit der lin ken Hand in das Getriebe 
einer Maſchi ne und zog ſich eine ſchwere Ver⸗ 


letzung zu. Die erſte Hilfe erteilte ihr ein Arzt 
der Rettungsſtation. ü 


t. Diebſtähle in der Umgebung. In der 


berichtete, daß in der Kaſſe gegenwärtig 1670 | Wohnün g des A. Ettinger in Kaly bei Lodz 


AB, vorhanden ſind. 


a, Irundreiſebillette. Bekanntlich wurde 
vor zwei Jahren auch bei uns in Rußland der 
Sein gemacht, NRundreiſebillette auf den 
Eiſenbahnen einzuführen. Da es ſolche Billette 
aber nur für ganz beſtimmte Reiſerouten gab, 
io war ihr Gebrauch ſehr unbequem und es find 
seen auch im Laufe dieſer zwei Jahre nicht 
einmal 100 Stück verkauft worden. Auf Ini⸗ 
tiative des Verkehrsminiſteriums iſt infolgedeſſen 
ieht, wie die „Now. Wr.“ berichtet, eine be⸗ 


zondere Kommiſſien zur Durchſicht der Regeln 


über die Rundreiſen gebildet worden. Den Ar⸗ 
seiten der Kommijfion iſt ein Programm zu⸗ 
grunde gelegt worden, das u. a. nachſtehende 
Bunkte umfaßt: Zuſammenſtellung der Reine⸗ 
zoute den Wünſchen des Paſſagiers gemäß und 
die Möglichkeit einer Kombinierung der Fahr⸗ 
ien in Rußland mit ausländiſchen Rundreiſe⸗ 
Hilletten. N „ . 

r. Krankenkaſſen. Laut den ſtatiſtiſchen 
Daten der Fabrikinſpektionen befinden ſich im 
Petrikauer Gouvernement gegenwärtig 96 Kran⸗ 
kenkaffen mit 76,309 Arbeitern (davon 36 Kran⸗ 
kenkaſſen in Lodz). In der Zeit vom 14. No⸗ 
vember haben 34. Kaſſen im Petrikauer Bons 
vernement ihre Tätigkeit eröffnet. ms 

r. Zum Radinmankauf des chriſtlichen 
Wohltät igkeitsvereins. Die hieſigen Aerzte 
Dr. Watten und Dr. Lange wurden vom Wohle 
zätigkeitsverein nach Berlin zum Empfang des 
angekauften Radium abbelegiert. 

r. Zum Bau des Hoſpitals auf den 
Namen der Eheleute Minna und Hermann 
Fonſtadt konnten wir erfahren, daß die Er⸗ 
öſtaung desſelben mit Beginn des Frühjahrs 
kattfindet. Das Hospital wurde im Rohbarr 
bereits fertiggeſtellt. Gegenwärtig wird an den 


und entwendeten verſchiedene Garderobe ſowie 
Gold- und Silberſachen im Geſamtwerte von 
250 Rbl. Nach den Dieben wird ſeitens der 


| 
| geſtrigen Nacht erbrachen unbefannte Diebe die 
| 


Polizei gefahndet. — In derſelben Nacht dran⸗ 


gen Diebe in die Stallung des Koloniſten Sta⸗ 
nislaw Wyczkowski im Dorfe Sokolow, Ges 


meinde Radogoszez und ſtahlen Pferd und Wa⸗ 


gen im Werte von 130 Rbk. — In der Nacht 
von Dienstag auf Mittwoch erhrachen bisher 
noch unermittelte Diebe die Stallung des Ko⸗ 


loniſten Auguſt Herkt im Dorfe Antoniew und 
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‘ 
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inneren Räumlichkeiten gearbeitet. Im Hoſpi⸗ 


tal, das mit einem Koſtenaufwande von 
600,000 NHL erbaut wurde, werden ſich 120 
Betten befinden. > 


rk. Bom Paznauskiſchen Hoſpital. Wie 
unſeren Leſern bekannt fein dürfte, trug ſich die 
Verwaltung dieſes Hoſpitals mit der Abficht, 


einen Pavillon für Infeklionskrankheiten zu 


erbauen. Nach einigen Beratungen kam die 
Verwaltung jedoch zum Schluß, daß, da der 
Stat des Hoſpitals ein größeres Defizit aufweiſt 
und außerdem noch bei der jüdiſchen Gemeinde 
eine Schuld von 25,000 Al, figuriert, daß 
das Projekt fär kurze Zeit abgelegt wer⸗ 
den muß. DET ae ar 


. Bom Deutſchen Gewerbeverein. Für 
norgen, Sonnabend, den 13. d. Mts., iſt um 


8 Uhr abends eine außerordentliche General⸗ 


derſammlung im genannten Verein einberufen. 


Auf der Tagesordnung ſtehen: 1) Prüfung und 
Beſtätigung des abgeänderten Stakuts für den 
Induſtrie⸗Gewerbe⸗Bazar und 2) Wahl des Ko⸗ 


mitees für den Induſtrie⸗Gewerbe⸗Bazar. Falls 


wegen zu geringer Beteiligung die Generalver⸗ 
ſammlung nicht zu Stande kommen ſollte, fa 
wird dieſelbe am Sonnabend, den 20. Dezem⸗ 
ber d. J., um 8 Uhr abends einberufen und 
ohne Nückſicht auf die Zahl der erſchienenen 
Mitglieder abgehalten werden und beſchluß⸗ 
fähig ſein. . = 


* 


gtraße Nr. 35, wird am kommenden Sonuta 


den 14. d. Mis, um 2 Uhr nachmittags die 
Fortſetzung der Jahresgeneralverſammlunz Hatte tt. 
Anden. Die Tagesordnung umfaßt: 1) Neu 8 
HGSBGerichtschronik. 


wahl der Verwaltung; 5) Bericht des Lokal- 


komitees und 3) Anträge. In Anbetracht der 
zu erledigenden wichtigen Angelegenheiten wer⸗ 


Den die Herren Mitglieder um vollzähliges und 
pünktliches Erſcheinen erſucht. 


l 
m. Ausgeſetztes Sind, Bar ern abend | 
wurde im. Nr. 34 an der Dzielnaſtraße ö En a i 
wurde im Haufe 3 ae verhaftet, der angab, Sigmund Ekurczewski zu 


ein in Lumpen gehülltes Kind weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, circa eine Woche alt, aufgefunden. 
Rach der Mutter wird gefahndet. e 

x, Selbſtmordverſuche. Geſtern um 11 Uhr 
vormittags verſuchte ſich im Haufe Nr. 20 an 
Dar Kalbachſtraße die 18⸗jährige beſchäftigungs⸗ 


loſe Aung Szydlowska mit Karbolſäure zu ver⸗ 


giften; ein Arzt der alarmierten Kettungsſta⸗ 
tion deſeitigte jede Lebensgefahr. — Geſtern 
gegen 2 Uhr daczmittags Rank im Hause 


Wir. 24 an ber Nawrotſtraße der 39⸗jahrige 


Huchhalter Ludwig Wagner in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht ein Quautum Sublimat und zog lch 


eine ſchwere Vergiftung zu. Er würde ß 
Rettungswagen nach den Hospital des er 


Kreuzes gebracht. N f 
. Meſſerſtecherei. Geſtern abend gegen 
8 Uhr entſtand in der Lntomierskaſtraße in der 
Nähe des Tanfaui⸗Ringes zwiſchen einigen Ir 
be itern eine Meſſerſtecherei, im Verlaufe derer 


Des 8 Jahze alte Jas Mipszke, der 2öejäprigg | bem Ianiffeiffuße nach der Stadt Rrasnoiarst 


2, Im Turnverein „Aurora“, Przejazd⸗ 


56 87 625 54 6 


1 
A 


: Nummern 


* ůů—5———— 


e. 


stahlen ein Schwein ſowie ſämtliches Geflügel 
im Seſamtwerte von 100 RE Ven den Die 
ben fehlt bisher jede Spur. 


Aetterie (ohne Gewähr). Am 3. Ziehungstage 
Der 5. Klaſſe der 201. Klaſſenlotterie des Königreichs 
Poken, fielen Rnachſtehende Einſäge auf folgends 
REEL 100 anf Nr. 240 695 872 1457 2170 2714 
2976 4958 35 6 5218 5556 5530 5669 6005 6085 7172 
8022 8242 11145 11934 14064 14175 14571 15734 
15896 13926 16812 17311. 17418 17603 17662 17762 
18443 19305 21977. j * i 
Rbl. 80 auf Nr. 18 34 85 118 21 45 46 84 245 
76 305 11 28 32 90 424 28 536 49 54 603 13 71 82 
83.710 34 84 824 97 939 56. ; 
10284 33 47 145 54 66 80 89 219 45 66 327 87 
73.87 455 90 548 89 684 757 85 820 37 909 41, . 
2058 83 109 78 96 237 68 308 28 66 405 35 92 
98 512 32 610 35 61 87 89 94 723 28 30 47 51 
64 91 854 61 950 75. 
. 3012 87 92 105 69 216 21 95 403 28 551 72 642 
783 867 70 929 50. 
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2 817 


25 


60857 89 97 114 31 44 48 58 
76 


82 504 12 28 74 78 608 45 72 
31 22 92. 8 

17005 50 82 92 112 40 43 22 409 10 11 16 19 
62 632 75 715 40 48 68 816 29 38 47 87 90 97 
841 


9073 84 138 70 203 72 78 363 470 74 99 
8 731 55 79 822 937 40. . 
10004 26 87 111 16 213 377 99 408 33 73 538 
605 89 721 30 831 69 87 918 51 S8. 8 
11002 16 48 114 82 61 85 99 293 7 
30.470 75 617 78 97 704 07 23 40 43 
56 64 99, 8 
12127 35 42 
21.47 50 609 84 
809 17 30.81. 8 8 5 
13616 20 30 77 116 30 35 80 303 30 71 421 78 
516 31 74 90 83 689 744 53 93 322 57 77 98. 
14027 79 81 121 41 42 57 302 55 425 80 533 
56 650 93 711 22 56 869 923 28 37 47 57 58 67 
88 98, f 
15030 36 39 62 73 128 224 36 79 317 34 66 38 
413 17 20 82 84 77 511 40 58 78 98.619712 82 87 
824 78 959. 8 
16029 69 88 96 145 74 
72.541 47 86 408 81 


528 


97 228 51 60 38 88 400 38 805 7 


202 11 18 32 40 53 30 
46 


503 4 46 70 78 615 45 739 98 
869 76 993 63. 15 N 
17004 10 16 58 126 36 258 81 99 320 81: 91 


488 570 75 618 701 66 67 839 78 88 909 18. 

18018 48 76 84 95 100 26 51 200 49 60 83 308 
68 417 24 56 84 93 504 19 41 88 601 754 67 835 47 
65 914 44 66. f 5 


19092 94 158 230 69 348 421 69 348 421 69 505 


290007 14 128 84 06 202 44 78 317 19 68 478 
92 516 68 83 84 665 710 72 98 805 32 70 
20 83. 


| s 76 615 38 700 14 86 845 943. 
. 1020 149 20 gf. 61 71 82 807 23 27 60 405 49 


. n A 518 28 62 82 87 625 76 78 744 816 75 900 
| . 22082 120 22 30 71 93 97 22 38 388 82 ar 
542 60 601 14 29 81 782 901 06 35 46 69 7892 


. 2008-78 102 11 20 84 222 66 435 70 72. 


. Aus der Verbannung entflohen. Am 
30. Juli a. St. vorigen Jahres wurde wegen 
Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen Partei 
des Königreichs Polen und Litauen ein Mann 


beißen. Durch die eingeleitete Unterſuchung 
wurde jedoch feſtgeſtellt, daß der Verhaftete 
nicht Sigmund Skurczewskt, ſondern Edward 
Pruchniak heißt, 23 Jahre alt iſt und aus der 
Gemeinde Celejew, Kreis Nowo⸗Alegandrijsk 
(Baum. Lublin) ſtammt. Es ftellte ſich ferner 
heraus, daß Pruchniak am 6. April 1907 vom 
Warſczauer Militärbezirks⸗ Gericht wegen Zuge⸗ 
hörigkeit zu einer nerbreßerifchen Der, a 


zum Veruſt ſämtlicher Fe r nd 


Pi 7 und A 
eolung in Stbirien Verkrtellt wurde. Dieſem 
rtett genäß wurde r am 4. Jutz desſelben 
Jahres der Jeniffeiskir Honderskmetztg verbal 
kung Überwiefen, weicht Ip | Sum 
‚tefewo, Turnchangedtet, änſtebelte. u hies 
oh er ien Ausaſt deßſetben Jahres. Mausi 
war in der Vorunterſuchung fowohl als auch 
vor Bericht der ihm gie Laß gelegten Vergehen 
geständig and gas au, daß ir seinerzeit auf 
mem Boote aus dem Dorfe Sumarokowo auf 


Nn⸗ 


5 


7 
7 


bi 


| X. Polniſches Theater. Heute abend geht 


öſterreichiſchen oder italieniſchen 


41 74 82 92 95 706 51 91 826 GB 


74 918 


Sete i Suna. 


Dan hier babe er ſich mit der 


Tiſenbagn nach Krakau begeben, von wo er 
ſchließlich nach Lodz kam. Er wurde vom Ge⸗ 


richt zum Verluſt aller Rechte und zur Zwangs⸗ 
arbeit auf 3 Jahre verurteilt. 


——— — TEEN 


ap 


9 


das ſenſationelle Schauſpiel „O czem sie nie 
WI“ von Brieux in Szene. — Am Sonn⸗ 
abend nachmittag gelangt „Die wahre Liebe“ 
von R. Bracco und abends „Krakowlacy 1 
görale* von Kurpinski zum erften Mal zur 
Aufführung. f 
X. Im populären Theater geht heute 
„ Die Förſter⸗griftl“ in 


Ein Autikenmuſeum in Tripolis. Seit. 
dem Italien durch den Frieden von Ouchy 4912 
Tripolitanſien als Preis feiner hartnäckigen 
Kämpfe erhalten hat, iſt die Regierung eifrig 
an der Arbeit, um den neuen Beſitz mit allen 
Errungenſchaften der europäiſchen Verwaltung 
und Kultur auszuſtatten. Eine der erſten Bes 
mühungen galt und gilt jetzt der Errichtung 
eines Autikenmuſeums. Es gibt in der an der 
kleinen Sycte gelegenen Stadt Tripolis ſowie 


Kunſtwerke, teils aus der römiſchen, teils aus 
der türkiſchen Herrſczaft, fd z. B. ein Triumph⸗ 
bogen für Kaiſer Marc Aurel mit Skulpturen 
aus weißem Marmor. Alle dieſe Kunſtwerke, 
die zum Teil ſchon ſtark durch die Witterung 
im Laufe der Jahrhunderte gelitten haben, hat 
Peofeſſor Aurigamma jetzt im Auftrage der 
Regierung geſammelt und nach der ehedem 
kürkiſchen Artilleriekaſerne, nahe dem Kaſtell, 
ſchaffen laſſen. In dieſem proviſoriſchen Mu⸗ 
ſeum harrt die Sammlung, von weiterem Ver⸗ 
derben geſichert, der Prüfung, Sichtung und 
Katalogiſterung ſowie einer endgültigen Unter ⸗ 
Zunfisjtätte, und es ſteht zu erwarten, daß 
durch ſie die Geſchichte und kultur des noch 
wenig durchſorſchten Tripolitaniens neue werk⸗ 
volle Aufſchlüſſe erhalten wird. 


Die erſten albaniſchen Zriefmarken. Bis. 
her waren die aus dem unabhängig gewordenen 
Albanien herkommenden Briefe immer noch 
entweder mit kürkiſchen Briefmarken, auf die 
der albaniſche Adler aufgedruckt war, oder mit 
Levantemarken 
Von nun an wird aber die Be⸗ 
freiung des Skiptſcharenlandes auch in der 
Tatſache zum Ausdruck kommen, daß albaniſche 
Poſtwertzeichen in Umlauf geſetzt werden. Bei 
einer unweit Mailand gelegenen lithograpgi⸗ 
ſchen Anſtalt hat die albaniſche Regierung die 


frankiert. 


erſten nationalen Briefmarken beſtellt, die das 
Bildnis des berühmten Skanderbeg, von Lor⸗ 


beer umrahmt, zeigen werden. Eine Inſchrift 
„Skandörbegu Mbreti 1 Soqipstarsdet“ umgibt 
das Medaillon, das den Kopf des albaniſchen 
Nationalhelden einſchließt. Oben lieſt man die 
albaniſchen Worte „Shqipenia e Lirs“ (Freies 
Albanien). Vorläufig werden die folgenden 
Werte ausgegeben: 2 Cent. lockergelb), 5 Cent. 
(grün), 10 Cent. (rot), 25 Cent. (hellblau), 
50 Cent. (violett) und 1 Franc (braun). 


„ 


Reichsd uma. 


P. Petersburg, 11. Dezember. 
Den Vorſitz führt Rodff anko. Auf der Ta 
gesordnung ſtehen die Erklärungen des Innen⸗ 
und des Kriegsmin iſters bezüglich der Inter⸗ 
im Donſchen Koſaken gebiet. 

Abg. Bernander ſchildert die Geſchichte der 
Entwicklung der Epidemie und meint, daß dank 
den rechtzeitig ergriffenen Maßnahmen die Epi⸗ 
demie lokaliſtert werden konnte. Das ärztliche 
Perfonal ſtand auf der Höhe feiner Aufgabe 
und verdient uneingeſchränkte Anerkennung. 

„Die Debatte über die Aufgaben der Expe ⸗ 
dition wird fortgefeßt, Die Debatte über die 
Ausführunzen der Vertreter der Regierung wird 
bis zur nächſten Sitzung vertagt. 

Die Duma ſchreitet zur Debatte über die 
Erklärungen der Regierung über Unregelmäßig⸗ 
keiten bei den Wahlen in die 4. Reichsdumg. 

Abg. S. D. Burfanow bringt eine Formel 
ein, in der darauf gingewieſen wird, das bei 
der Prüfung der Interpellationen ſich heraus⸗ 
gestellt hat, daß während der Wahlen ziemlich 
Biel Geſetzesübertretungen begangen worden ſind 
zur 85 ie Gelärungen der Regierung die in 

Interpellationen an geführten & Heſtaä⸗ 
15 u geführten Fakta beſtä 
aden die Miniſter aber nichts verlguten laſſe 
web halb die Sozialdem eines vorſchlagen u 
Erklärungen der Minister . . 
bezeichnen : 
Abg. Roditſche welſt Sara hin, daß die 
Miniſter Ah perſonlich von den Unregelmäßig ⸗ 
keiten bei den Wahlen überzeugt haben. Die 
Einmiſchung der Adminiſtration und der Gelſt⸗ 
zichkeit in Wahlangelsgengeilen fet allzu be. 


gehilfe iu feiner Rede nur Ansedentende Map, 


ensehaf ’ | 


der Belangung der Schuldigen 


als ungenägenb zu 


in deren Umgebung eine Fülle freiſtehender 


— 


—— 


— — 


. 


die Wahl eines neuen Kabinetts. Die Birnen 


pellation betr. die Bekämpfung der Peſtepidemie 


Abg. Geraſſimam findet, daß der Miniſter⸗ 


Nr. Se 


misbräuche erwähnt hat und überhaupt nit 
verlauten ließ, ob die Schuldigen beſtraſt wer; 
den find und was zur Wie derherſtellung 1 
verletzten Geſetzes getan worden iſt. 
Reduer unterbricht feine Rede 
ſpäten Abendſtunde. 1 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Telegramme. 


S 


wegen be 


P. Petersburg, 11. Dezember. Von den 
aus dem Pleskauer Gefängnis entflohenen ſie⸗ 
ben Zwangsarbeitern wurden drei in Pleskau 
verhaftet, vier weitere wurden in der Näße uon 
Pleskau in einem Walde feſtgenommen. 

P. Livadia, 11. Dezember. Offiziell, U 
25. November (8. De zember) wurden zum Sa 
ſerlichen Frühſtück die Witwe des G 
jor3 Grafen Kleinmichel geladen. An demſe 
Tage wurde zum Kaiſerlichen Frühſtück F 
rich Hörſchelman von S. M. Batterie der Le 
garde der berittenen Artillerie geladen. Fähr 
rich Hörſchelmann hatte das Glück, ſich Sein, 
Majeſtät dem Kaiſer anläßlich des Batterie⸗ 
feierta ges vorzustellen und Ihrer Majeſtät 
einen Blumenſtrauß zu überreichen. DE 

Konſtskation. 


P. Petersburg, 11. Dezember. Konſisziert ö 
wurde Nr. 326 der „Retſch“ wegen Ab dru : 
des Artikels „Maklakow über den Beilisprozeß 

Schließung eines jüdiſchen Vereins. 

Minsk, 11. Dezember. 


zum Zwecke der Verbreitung. 
kriminell belangt. 


Die Franzoſen in Afrika. 


P. Paris, 11. Dezember. Aingala 
der Gegend von Borku wurde am 27. Ro 
ber genommen. Getötet wurden: ein Kapitän, 
ein Leutnant, ein Feldwebel und 12 Schützen. 
Verwundet wurden: ein Leutnant und 20 | 
Shüsen, Zu. 

Ankunft des chineſtſchen Bizepräſtdenten 

5 in Peking. Er 

P. Peking, 11. Dezember. Eingetroffen id 
der Bizepräſident der Republik Linauchun. 2 4 
Die Finanzen Japans. 

P. Takio, 11. Dezember. Auf einem Ban-. 
fett der Bankiere erklärte der Finanzmini ſter | 
daß dank der Verminderung der Ausgaben, im | 

Jahre 1915 — 130 Millionen Bargeld frei | 
würden. Die wirtſchaftliche Lage des 
it nach der Erklärung des Miniſters günstig. 


Der neue Präſtdent des ſchweizeriſchen 
Bundesrats. 

P. Gern, 11. Dezember. Zum Präſidenten 
des Bundesrats wurde Hofmann, der bisherien 
Vizepräſident, gewählt. 2 


Die Wahlen in Bulgarien. 


P. Soſta, 11. Dezember. Der Ofſtzioſus der 
„Narodni Prawa“ erklärt die Niederlage der 
Regierung durch das Proportionalſyſtem und 
meint, die Regierung habe beſchloſſen, mit des 
gewählten Sobranje, der fie etnen Bericht ihreß 
Tätigkeit vorſtellen wer de, zu arbeiten. Die Res 
gierung erwarte völlige Zuſtimmung und Unter 
ſtügung. Der Beſtand der Sobranje vereitlk 


Der Verein wird 


* 


ECC 


nung eines unparlamentariſchen Kabinetts würd: 
jedoch die Auflöſung der gegenwärtigen Se 
branje nach ſich ziehen. 2 5 
400 Millionen für Eiſen bahnen. 


P. Bukareſt, 11. Dezember. Im Mini 
gelangt die „Frage der Afſignierung von 400 

Millionen für den Bau von Eiſenbahnen 
Beratung, Es ſtehen Maſſenbeſtellungen 
Giſenbahnſchienen und rollendem Materfal 
vor. Es werden Stimmen laut, die eine Reber? 
gabe der Beſtellungen an Rußland befütrwerten 
* % Inderfrage. N 85 Er 

P. Kapſtadt, 11. Dezember. Die fadafeika; 


Ba Te ͤ 11 — . ˙ AAA m Nic m, er Po ©. 


niſche Regierung verſprach, eine Unterfugung 
in Sachen der Klage der Juder in Natal 45 
zuordnen. N EN 


5 Rufſiſch rumüniſcher Grenzzwiſchenft 41 gi 


. P. Bukareſt, 11. Dezember. Jufo s 
Tökung eines ruffiſchen Gendarmen durch en 
Soldaten der rumäniſche Grenzwache in 


Hierunf Habe der Dr 
ger vier Schäffe in der a ae I un 


ſiſche 


— 


verneurs Befſarabiens. Falls die iffe 
der Unkerſuchungen nicht eie i 
den, ſoll eine 
Werden. e f 

Bombenattentat. = 


. Kalkutta, 11. Dezember. Am Dienstag 


wurde gegen eine mohamme daniſche Prozeſſton 
eine Bombe geſchlendert. Es wird . 
daß der Anſchlag gegen einen Geheimpoliziſten 
gerichtet war, deſſen Haus im verfloffe nen Jahre 
von einer Bombe beſchädigt wurde. Diesmal 

explodierte die Bombe nicht. . 
In den Proklamationen, die in vielen 


Städten Oſt⸗Bengaliens ausgeklebt find, wird 
die Bevölkerung zur Vertreibung der weißen 


Räuber aufgefordert. 


Suffragettenmeeting. 


= V. Belfast, 11. Dezember. Studenten über ⸗ a 


fielen in der Univerſität ein Suffragettenmeeting 
und zwangen die Suffragetten durch Werfen 
von Stinkbomben zum Berlaſſen des Saales. 
Als die Suffragetten verſuchten, das Meeting 
auf der Straße fortzuſetze n, wurden fie von den 
Stndenten zerſtreut. f f 


‚Unpolitifches. 
Allerhüchſtes Telegramm. 5 N 


Tiflis, 11. Dezember. Das Niſhnij⸗Now⸗ 
göroder Dragonerregiment erhielt aus Anlaß 
des Regimentsfeiertages folgendes Allerhöchſtes 


GCelegramm: „In Meinem und des Thronfot⸗ 


gers Namen beglückwünſche Ich die teuren 
Niſhnij⸗Nowgsroder herzlichſt zum Feiertag, 
Ich trinke auf die Geſundheit Meiner Dra⸗ 


goner und den ferneren Kriegsruhm des tapfe⸗ 


ren Regiments. Nikola.“ 
| Ein entflohener Bankrotter. 
P. Kiew, 11. Dezember. Entflohen iſt der 
unter Hausarreſt befindliche ehemalige Bankier 
Epſtein, der vom Senat als böswilliger Ban⸗ 
Trotteur erkannt wurde. RE 
he Fliegerſturz, „ 
P. Barbeſter, 11. Dezember. Der Aviakiker 
Retour ſtürzte bei einem Landungsverſuche ab 
und blieb auf der Stelle tot. ö 
= Um den Doktortttel. 5 
N. Berlin, 11. Dezember. Die Studenten 
Der zahnärztlichen Schule in Leipzig ſtreilen. 
Sie fordern den Doktortitel für Zahnärzte. Die 
Studenten der zahnärztlichen Schulen in Ber 
n und Würzburg ſchloſſen ſich den Streiken⸗ 
den an. N 85 
1 Landkarten⸗Konferenz. 


deographiſchen Karte eröffnet. MEN 

Blizzard in den Vereinigten Staaten. 
London, 11. Dezember. Nach Meldungen 
aus NewYork iſt die ganze nördliche Hälfte 
der Vereinigten Staaten, von den Rocky⸗Ber⸗ 
gen bis zur Atlantiſchen Küſte, in dieſen Ta⸗ 


5 gen der Schauplatz furchtbarer Blizzards ge⸗ 


weſen. Die Temperatur ſtand bei den meisten 
Orten auf dem Gefrierpunkt. In vielen Ge⸗ 
genden dauert das Unwetter an. Denver in 
Colorado iſt von der Außenwelt vollſtändig 
abgeſchnitten. 
den Straßen. 

großen Seen 
dem 
Tagen drei Dampfer 
ſchaft untergegangen. 
wurden zwei kleine 
See getrieben und 


Nördlich von Virginia 
Schiffe auf die ſtürmende 
ſind 1 . 
Män hält fie für verloren. Die ärmere Bes 
5 völkerung leben in allen Städten furchtbar und 

im ganzen Lande werden bereits Sammlungen 
vexranftaltet. e „ Ay al 
Eine geheimnisvolle Flaſchenpoft. a 
Paris, 11. Dezember. Bei Lit el Nies 
wurde eine Flaſchenpoſt an die Küſte getrieben. 
Man fand in ite einen Bericht in deutſcher 
Sprache. Einzelgeiten wiſſen die franzöſtſchen 
Zeitungen jedoch nicht anzugeben, da ber Ber 
Licht auf ſchnellſtem Wege den Behörden über⸗ 


Der 0 
Unterzeichnet war und van dem Schiff „im 
RB Auguſtas ſtammte. 

N Streik. 


von Zerrol iſt ſehr 
find der 


= Arbeiter 
Hungersnot 


ren angefüllt, 2 „ Angeſtck 
Not e aueh haben die engliſchen Ar⸗ 
beiter erklärt, mit 
machen zu wollen. 

Reiche Diarantfunde. ö 
London, 11. Dezencber. (Eigen mel⸗ 
529) Zwei katie Diementengeiber gaben 
noch einer Meldung 
Di rie dem berühmten Din» 


Dinmanter . 
Dinmanten gefänten, Schönheit urd Größe 


maten Koh⸗⸗Noor an 
andere 198. ½ Karel. 


nicht gleichlautend ſein wer⸗ 
gemiſchte Kommiſſion ernannt 


eingetreten wird. 


Paris, 11. Dezember. Hier wurde eine 
internationale Konferenz zur Anfertigung einer 


Der Schnee liegt meterhoch in 
Die ſchweren Stürme auf den 

dauern an. a ben date id 7 
Großen Michigan find in den lezten 
an nike 125 geſamten Mann⸗ 


Madrid, 11. Dezember. (Eigenrielhunc). 


Meilltonen geſchädigt. Der Hafen Nik mit War 


der Daily Mail! in den 
Diamantenfeldern von Kimberley in Nord⸗Amerikn 


"Bil nachgeben. Der eine wiegt 178 ½ Karat 


Ein Chauffeur vor dem Geſchworenen⸗ 
Ä geriät, ee 


- Paris, 11. Dezember. 
erinnerlich, verlor die Tänzerin Iſadora Dun⸗ 
dan am 19. April dieſes Jahres ihre beiden 
Kinder durch einen ſchrecklichen Automobilun⸗ 
fall. Das Automobil ſtürzte über eine Brücke 
hinweg in die Seine und beide Kinder mit 
ihrer Gouvernante ertranken. Nach einer drei⸗ 

vierteljährlichen Unterſuchung hat die Polizei 
letzt endlich die Schuldfrage an dem Unfall 
feſtgeſtellt. Der Chauffeur der Tänzerin na⸗ 


mens Morverand wird ſich nunmehr wegen. 


richt zu verantworten haben. N 
Auffriſchung der Kavalleriepferde. 

, Paris, 11. Dez. (Eigenmeldung). Hieſtgen 
Blättermeldungen zufolge haben eine Anzahl 
von Renng eſellſchaften dem Kriegsminiſter aus 
geboten, ihm jedes Jahr 25 Vollblutrenn⸗ 
pferde zu liefern, die bereits Rennen gewonnen 
haben. Es fol durch dieſe Pferde eine Auf⸗ 
friſchung der franzöſiſchen Kavalleriepferde er⸗ 
zielt werden. Das Kriegs miniſterium hat das 


Angebot ſelbſtverſtändlich angenommen. 


Ende des Dubliner Hafenſtreiks. 
London, 11. Dezember. Auf Grund einer 
zwiſchen den Reedern und den Arbeitern er⸗ 
reichten Verſtändigung wird einer telegraphi⸗ 
ſchen Meldung zufolge der Hafen von Dublin 
heute wieder eröffnet und der normale Ver⸗ 
kehr wieder aufgenommen werden. Auf dem 


zu ſtürmiſchen Szenen. Dem Dubliner Arbeiter⸗ 
führer Larkin wurde ein ſehr feindſeliger Em⸗ 
pfang bereitet. Eine Zeitlang herrſchte große 
Unordnung. Schließlich entſchied ſich der Kon⸗ 
greß mit 228,000 gegen 203,000 vertretenen 
Stimmen gegen einen Generalſtreik zur Untere 
ſtützung der Dubliner Ausſtän digen. . 
heftiger Proteſte Larkins wurde eine Reſolution 


Verhandlungen mit den Dubliner Arbeitgebern 


NV. Wien, 11. Dezember. Tisza erklärte. in 
der ungariſchen Delegation, die Regierung werde 
den nächſten Delegationen wahrſcheinlich das 


neue Schiffbauprogramm vorſtellen. 


In der heutigen Sitzung der Deputierten⸗ 


kammer wurde die zweite Leſung des Reform⸗ 


projektes der Steuer vom perſönlichen Einkom⸗ 
men beendigt. Als Minimum für die Beſteuer⸗ 
ung wurde anſtatt wie bisher 1200 Kronen, 
mit 196 gegen 195 Stimmen ein Einkommen 
von 1600 Kronen beſtimmt. 


P. London, 11. Dezember. Das Unterſee⸗ 


boot C. 14 ſtieß mit dem Dampfer Bard zus 
Die Mannſchaft wurde 


ſammen und iſt geſunken. 
gerettet. a 


N. Belgrad, 11. Dezember. Das „Preß⸗ 


Büro“ dementiert die Behauptung, daß die 


Schwierigkeiten in der Eifenbahnverbindung 


hindern. 
P. Rom, 11. Dezember. Kammer. Der So⸗ 
ztaliſt⸗Reformiſt Biſſolati erklärt, er und jeine 


ungariſchen Export nach dem Balkan zu ver⸗ 


dert die Radikalen auf ſich mit den Sozialiſten 
zu vereinigen, um dem Kabinett eine Oppoſi⸗ 
tion entgegenzuſtellen. 


Sport und Spiel. 
r. Das letzte Fußballwettſpiel um die 
Meiſterſchaft von Lodz und Umgegend, ſowie 
um den Smith⸗Gilchriſt⸗Pokal wurde am ver» 
Ale Montag auf dem Sportplatz an der 
odnaſtraße Nr. 4 zwiſchen Touring⸗Klub und 
Turnverein „Kraft“ ausgetragen. In der erſten 


Halbzeit zeigte ſich „Kraft“ in guter Form, 


brachte den Ball oftmals vor das gegneriſche 
Tor und ſchuf 9 gefährliche Stellungen, da⸗ 
durch das Spiel intereſſant geſtaltend. „Kraft“ 
hatte jedoch unausgeſetzt Pech, denn es wurde 
eine ganze Reihe von Toren verſchoſſen. Erſt 


nach 40 Minuten gelang es Touring⸗Klub, 


dem Gegner das erſte Tor zu ſchießen. In 
der zweiten Haldzeit zeigte ſich Touring⸗Klub 
von einer guten Seite, denn nach kaum 7 Mi⸗ 
nuten konnte er das zweite Tor für ſich ver⸗ 
wandeln. Tüchtig kämpfte nun „Kraft“ gegen 
die feindlichen Angriffe an, Touring⸗Klus dis 
zegen belagerte weiterhin das Heiligſte „Kraft. 
In der 15. Minute, als ſich die Touring⸗Klub⸗ 
Mannſchaft vor dem eigenen Tore befand und 
es ſchützen wollte, ſchoß fie ſich einen Selbſt⸗ 
mörder. Nach diefem Reſultat erſt nahm das 
Spiel ein gewiſſes Gleichgewicht an. Erſt 
nach 33 Minuten verſtand Touring⸗Klub das 
3., aber ſchon nach weiteren 2 Stinkten. das 4, 
und in der darauffolgenden Minute das b. 


1 Goal zu ſchießen. Der Schiedsriczter, Herr 
Sienkiewicz vom „Lodzki Klub Sportowy“, 
rügte masche „ 


Mängel“. Der Wettkampf ges 
flaltets fi ausnehmend ſcharf, beſonders fei⸗ 
tens der Glau⸗Weißen. e 

Der Voxermatch Wells⸗Carpentier. Non: 
tag fand im International Sporting Club zu 
London das mit Spannung erwartste Boxer⸗ 
match zwiſchen dem engliſchen Chautpiun Bon. 
bardier Wells und dem franzöſtſchen Champion 


Cerventier ſtatt. Die Billettpreiſe, die amtlich 


nde . Novenwer (12. Dejember) 1913, 


zwiſchen 60 und 220 Frank } feſtgeſetz Viren, 
ſtiegen ins Ungeheure, da alle noch verfügbaren 
Plätze ſich in den Händen von Billetthändlert 


(Eigenmeldung.) Wie 
befinden und von dieſen künſtlich in die Höhe 


fahrläſſiger Tötung vor dem Geſchworenenge⸗ 


Gewerkſchaftskongreß in London kam es geſtern 


Trotz 


angenommen, in der für Wiederaufnahme der 


deshalb gemacht werden, um den öſterreichiſch⸗ 


Freunde verbleiben in der Oppoſttion und for⸗ 


rungen hatte. 


Lehrer unweigerlich an die 


getrieben worden find, Der Einſatz betrug 
75,000 Mark, von denen der Sieger 50,000 
und ſein Gegner 25,000 erhält. Dazu kommen 


noch die Rieſenſummen, die die beiden Boxer 


von den Filmfabriken als Honorar erhalten. 
Carpentier 
Sekunden. Wells hatte vor 
pfes in der Nähe vor London einen KAutomo⸗ 
bilunfall erlitten. Sein Rennwagen war von 


einem großen Wagen auf der Landſtraße über⸗ 
kannt und gegen einen Baum geſchleudert wor⸗ 


den, ſo daß er vollſtändig in ging. 
10 „vol q in Trümmer ging. 
Wun derbarerweiſe hatte der Boxer iso fe 
während 135 ne Schaden davongetragen, 
n auffe zere innere Ver⸗ 
lezungen erlitt ur ſchwere innere Ber» 


Vermischtes. 


Die Tragödie des Samural, Der 


J Sekbſtmord des berühmten jepauiſchen Heerführers 
1 General Nogi erregte feinerzeit — es war im 


September 1912 — in der ganzen Welt großes 
Aufſehen. Der Vorfall wurde lebhaft. en 
tiert, und es gingen über die Gründe, die den 
alten General zum Harakiri veranlaßt haben 
könnten, verſchiedene Lesarten durch die Zeitungen. 


Jetzt gibt der japaniſche Redakteur und Profeſſor 


der deutſchen Sprache in Tokio, Shuo Chiba, der 
gegenwärtig in Deutſchland Vorträge über feine 
Heimat hält, die folgende, wie er verfichert, ein⸗ 
zig authentiſche Erklärung über Nogis Selbſt⸗ 
mord. Vor dem ruſſtiſch⸗japaniſchen Kriege war 
das Leben im ſapaniſchen Heere und in der 


Geſellſchaft von denkbar größter Einfachheit bes 


herrſcht. Die Offiziere kannten außer ihrer 
Pflicht keine anderen Jutereſſen. Nach dem 
Kriege trat plötzlich in dieſer Beziehung ein Um⸗ 
ame ein. Die Offiziere gaben ſich einem ſehr 
ururiöſen Leben hin, durch das auch andere 
Volkskreiſe angeſteckt wurden. Die Frauenwell 
begaun einen enropäiſchen Kleiderluxus einzu⸗ 
führen. Die altjapauiſchen, noch vom Geiſte der 
Samurai erfüllten Kreiſe ſahen dieſer Umwand⸗ 


lung ihrer Volksgeuoſſen mit ſteigender Beſorguis 
zu. Sie ſahen voraus, daß die Verweichlichnng 
japaniſchen Volkskraft 


11 Niedergang der 
hren müſſe. Auch Nogi, einer von jenen, in 
denen der Samuraigeiſt noch am ſtärkſten leben. 
dig war, ſah die feinem Volke drohende Gefahr 
mit Schrecken. Er ſah ein, daß feine Landsleute 


auf dieſem Wege nicht weitergehen durften, wenn 
Japan die Früchte ſeines Sieges über Rußland 


richtig genießen wollte. Aus dieſem Grunde bes 


ſchloß er, ſich den Tod zu geben. Sein frei⸗ 


williges Ende, ein Beweis des bedrohten alten 


Noe Heroismus, ſollte die irregehenden 


olksgenoſſen aus ihrer Verweichlichung auf. 
i zur Selbſtbefinnung 
weiſen. So ſtarb der alte Samurai, und ſein 


rütteln und ihnen den Weg 


Weib folgte ihm in den Tod . . Wie Profeſſor 
Chiba erzählt, hat der Selbſtmord de 


paares Nagi die beabfichtigte Wirkung in hohem 
Maße erreich. 11995 gr 


Maße Die Japauer verſtanden das 
Opfer ihres großen Mannes und weite Kreiſe 


verbannten mo am gleichen Tage den Luxus 


wieder ans ihrem Leben. 
Der „Falſchſpieler“ Rubinſtein. Unter 


denen, die Gelegenheit hatten, Liſzt und Ru⸗ 


binſtein zu hören, iſt bis zur Stunde die Frage, 
wer von den beiden Pianiſten der größere ge⸗ 
weſen, noch unentſchieden. Einen Beitrag zu 
ihrer Löſung bringt eine Mailänder Muſikzeit⸗ 
ſchrift in einer Anekdote, 


zum beſten gab. Bekanntlich pflegt man von 
Rubinſtein zu jagen, daß von den Noten, die 


bei ihm unter das Klavier fielen, ein anderer 


nt und gern ein ganzes Konzert hätte geben 
önnen. Leſchetizky beſtätigt das, mit dem Hin⸗ 
zufügen, daß Aubinſtein darunter ſelbſt am 
empfindlichſten gelitten habe. Die Neigung zur 
Selbſtkritik war gerade bei Rubinſtein befon- 
ders ſtark entwickelt, und er pflegt gegen ſich 
ſelbſt ein ftrengerer Richter zu ſein als der an⸗ 
ſpruchsvollfte feiner Hörer es war. Man kann 
daher ermeſſen, welche Pein ihm jeder falſche 
Ton, den er ſptelte, bereitete. Das geht auch 
aus der von Leſchetizey berichteten Geſchichte 
hervor. Es war am Ende eines Konzerts, in 
dem Rubinſtein einen begeiſterten Erfolg er⸗ 
Trotzdem wankte der gefeierte 
Konzertgeber verzweifelt ins Künſtlerzimmer und 
ſank hier ſeinen Freunden in die Arme. „Ja, 
was iſt denn los?“ riefen dieſe beim Anblick 
des kreidebleichen Pianiſten. „So gut wie nichts, 
nur eine Kleinigkeit, und zwar die, daß jeder 
Schüler, der ſobiel falſche Noten geſpielt hätte, 
wie ich mir heute geleiſtet Habe, von feinem 
friſche Luft beför⸗ 
dert worden wäre!“ N i 


Vom Büchertif ch. | 


H. Wachsmuth, „ Es waren zwei 
Königskinder“, broſchtert 3 Mark, gem 
bunden 4 Rark. (J. Zwißlers Verlag, Wol⸗ 
fenbüttel.) Dieſes erſchütternde Drama aus 
der Geſchichte ne lieſt man mit fliegendem 
Atem bis fur letzten Seite. Das Buch ſchil⸗ 
dert die Leidensjs hre und das tragiſche Ende 
des voluiſchen Hel dankönigs Johann Sobieski, 


ö der Wien von den Türken errettets und fo gart 


ſiegte im erſten Gange nach fünf 
Beginn des Kam⸗ 


dritten und letzten Teil der 
„Titel 


5 u e, die der Wiener Kla⸗ 
viermeiſter Lefchetisfyg jüngſt über Rubinſtein 


2 nenf. 177.—. 


2 


Europa von der drohenden Türkengefahr be⸗ 
freite. Er ſtirbt nach qualvollen Jahren, be⸗ 
lohnt mit einem Undank obnegleichen, umgarnz 
von Intrigen und Verſchwörungen, an einem 
Giftbecher, den ihm, dem ſiechen Manne, ſein 
ränkevolles Weib Marie Cafimkre, als Labe⸗ 
trank reicht. Aber auch den großen König trifft 


dieſes harte Geſchick nicht unverſchuldet. Auch 


er iſt gegenüber der Frauengunſt, die ihn fo 
oft umſchmeichelte, nicht ſtandhaft geweſen. Die 
ſchöne Johanna Brodizinska, die Lehnsherrin 
von Brody, hat ihm einen Sohn geſchenkt, der 
von ſeiner Mutter ſorgfältig erzogen und, zu 
einem Abbilde ſeines Vaters erblüht, ohne 
ſeine königliche Abkunft zu ahnen, an den Hof 
von Warſchau kommt. Die kluge und ſchöne 
Prinziſſin Thereſia Eunigundis, Johann So⸗ 
bies kis einzige, inniggeliebte Tochter, findet Ge ⸗ 
fallen an dem ihr weſens⸗ und blutverwandten 


Jünglinge, und bald erklären ſich beide ihre 


Liebe. Als ſie den König um ſeine Einwilli⸗ 
gung bitten, und dieſer ihnen, im Innerſten 
erſchüttert, die Wahrheit geſteht, bricht der 
junge Edle ſeeliſch zuſammen und geht halb 
bewußtlos in den Tod. Thereſia Eunigundis 
aber verliert den Glauben an ihren bisher ver⸗ 
götterten Vater und wendet ihr tief verwun⸗ 
detes Herz von ihm ab. So kommt dem faſt 
völlig vereinſamten Helden der Tod als Er⸗ 
löſer. Farbenprächtige, lebendige Bilder aus 
der Geſchichte Polens, bilden den Hintergrund 
für dieſe Menſchen ſchickſale. Den etwas ſchwie⸗ 
rigen Vorwurf hat die Verfaſſerin in einer ſo 
vornehmen, einwandfreien Form behandelt, daß 
das Buch auch ohne weiteres der reifen Ju⸗ 
gend empfohlen werden kann. Der Roman, 
durchaus ein Buch für ſich, bildet zugleich den 
und ei Romanreihe „Fa⸗ 
tum Poloniae“, deren erſter Band unter dem 
„Theophile Sobieska“, deren zweit er 
Band unter dem Titel: „Johann Sobieski, den 
Kronfeldherre erſchienen ift, ou 


Die Diode im kommenden Faſching. Die 
ſoeben erſchienene neue Nummer des „Wiener 
Mode Journal? bringt eine Anzahl reizender 
Modelle von Ball. und Solrse⸗Kleidern und 
Maskenkoſtümen, durchwegs Neuheiten für bie; 
kommende Faſchingszeit. Unter den 100 Mo⸗ 
bellen, bie das „Wiener Mode- Journal“ bringt 
ſind aber auch diesmal alle Garderobeſtücks 
vertreten: Bluſen, Röcke, Schlafcöcke, Kinder 
garderobe für jedes Alter, reizende Wäſchemo⸗ 
delle ete. Das reichhaltige und äußerſt prakti⸗ 
ige Journal kann von den Leſerinnen unſeren 
Zeitung gegen Einſendung von, 15 Kop. inn 
ruſſiſchen Briefmarken direkt von der Admins 
ſtratien des „Wiener Mode Journal“, Wien, 
XVIII. Witth auergaſſe 17 bezogen werden. 


Drendenliſe der „Aodyer Zeige 


— 


Hotel Viktoria. N. Badalow — Baku, Grünfeld 
u. Kunik — Kaliſch, Oberſt Remiszewskt — Mars 
ſchau. St. Woſckechowski — Nieszawa, H. Krüger = 
Breslau, A. Agieſew. J. Geraſimow — Moskau, 
W. Michalski, J. Fondor — Warſchau, S. Koga⸗ 
nowiez — Pruzan, H. Stein — Freudenthal, M. Ep⸗ 
ſtein — Nikolajew, W. Mireekt — Blazing, B. Stern 
— Siedlec, A. Wolff — Fürth. = 


- Brieffaften der Redaktion. 


— 


Herrn O. Mr., Zagajuikowaſtraße. Sie erhaßl 


ten die Jubiläumsausgabe ohne die Quittung Nr. S. 


Börfen und Sandels Bepeſſchen 
Petersburg. 11. Dez (B. L.A. 

„Tendenz: Fonds ruhlg. Dividend 8 

ſtelig, ſchwankend. > Prämisntsfe ſtetig. enwerte un⸗ | 


WVechſelkurs. Check auf London 85.22. 520 
Check N 


385 J. 3 ½ Pfdbr. d. 


i. Austauſch g. 4. 5 ; 
Srebitgeſ. 88. 1% Pfdbr. d. uf gegenſ. Bod. ⸗ 


Aktien der Kommerzbanken. Aſow⸗Don⸗ 
B. 680 —. Wolga⸗Kama B. 875 — Aufl. Bank er 
Handel 886°,. Ruſſ.⸗Aſta B. 281. Petersb. Intern. 501. 
Hetersb. Dis conto⸗ u. Kredit. 472—. Petersb. Handelgsb. 
246.—. Union⸗Bank 281.— Rigaer Kommerzbank 256, 
Ruff. Handels⸗ u. Induſtr. Bank (Betropari) 337. 


Akt. der Naphtha⸗Induſtrie Bet, i 
NephtasS. 702—. Kaspi- Gef. 2.200 Mantafhem 700.— f 
Gebr. Nobel (Pays) 19.275. Nobel neus 1.010. . 


Metallurgiſche Induſtr. Brfansker 5 

Ruf. Gel. Hartmann 225.— lo 

ſche. Maſch.⸗Fabrik 148 ½. Nikopol⸗Mariupoler Gef. 
2585705Putil- Werle 180 —, Ruff⸗Balt. Waggonf. 3141, 
uf. Lokomotivenbau⸗ Gef. 175.— Sſormowp Gef. f. 
Eifen u. Stahlind. 137.— Waggon⸗ u. mech. Fabi 
G5 2 et rb 80 —. Donez⸗Juriew⸗ 
. Raltzew⸗Werke 271¾. Lena⸗Goldaktten neue 
414—. Ruſſiſch Gold 67 ½. = 5 1 


Tran 1 Gefellfch . . 
en S ferifchaften. Def Trauſp 


—— — r 


Lobzer Heruna — 


hält stets reichhaltiges Lager aller Art 


empfiehlt 
sich ferner zur 


Utensilien, 


Haerkannt vorzügliche 


Derry & co., H. Som 

4 © Brandauer & Co., 

„ J. B. Mallat, D. Le 
Hug. Zeiss & Co, 


Hbreiss Kalender 


Grosse Auswahl in feiner und 
geschmackvoller Ausführung 
für Er u. Privatgebrauch 


breib Federn: 


Achtung! 


ER: 


8 ce eee sst es EEE BEER EU. 
| 1 Die . der Duuyfbier Brauereien 


\ Telephon Nr. 14-33 Warſchau Telephon Nr. 14:33 
8 empfiehlt ihre bekaunten und beliebten Biere wie: 
Pilzner, Kulmbach 
und Bayriſch ö 
in Fäſſern und Flaſchen. b 


Zu erhalten in jedem Reſtaurant ſowie i in jeder Bierhalle. 


05 & 
2 Generaldepot für Lodz und Umgegend: Eduard Lorentz, Przejazdftraße 75. < 


N 
N ä eee — 2 


milicht 15 — 


kauft man am 
besten bei 


CARL HILSCHER, 


_ Petrikauerstrasse Nr. 103. 


Ii 


Reparaturen werden schnell und gut ausgeführt. 


Gegen Frostbeulen auf den Händen 


und gegen rauhe und aufgesprungene Haut gibt es 4 
nichts wirksamerss àls 45 


„Créme Simon“, A 
- Paris, weh „ 


T. STN Or, Paris. — erlangen Sie ie nebenstehende 
Fabriks marke. — Detailvercant bei Frisearen und in Parfümeris- und: 
Drogenhanalungen,. wie aueh in Apotheken, 05223. 


Buchdruckerei Lodz CLitographie 


04199 0 


Freitag, bes 29. November (12, Dezember) 1913. 


Inventurbücher 


merville & Co., 

Joh. Mason, 
onardt & Co., 
P. Sosnnechen. 


= . 8 
Notiz- 
unentbehrlich für jeden Geschäfts- 


mann. Block-Notes. Vormerkbuch, 
div. Taschen Terminkalender. 2 8 


Deuſcher 5 l. si dungserein 
(Nawroturaße Nr. 88). 66 15 

Freitag, d. 12. Dez., um 8 4, Ubr abends: 

Gerhart Hauptmann⸗Abend. 


1) Rorrar über erh Hauptmann: Derr 
Hemrich Zimmer ann 2) Reiler 
tionen aur mann'ſcker Werke: . rau 
inna Buchholz und Herr Trung 
Devrient. Einnistetäbt: Mitglieder 
20 Ser. Mich mitglieder 25 Kop 

Tie literarnch⸗dramat. Sektisn. 


04595 


von Knochenbrüchen. 


Lr. Wolynski, 
Pe rikauerſtraße Nr. 89. 
Ohren-, Haren u. Falskrank⸗ 
heiten, 
geweſener Aſſetent an der Brei 
sauer Uniserji: äistiinit (B: AB Pins: 
serg) hat ſich hier niebergilailen. 
—peralionen, Bronchioskapie elektr. 
fies Licht, Bäder. — Spree 
unden: 1 12 und 4—6, Sonn. 
tus 10— 12. 04 4 


= /GESCHMACKVOLLSTER 


TENDENZ Ä 
5 AT Dr.Leyberg 
ö | | mebrig, Lrzt der Wiener Kliniken 


Beneriſche⸗, Geſchlechts⸗ 
und Hautkraukheiten. 
10—1 u. 5—8. Damen 5—6 ie 
londeres Wartezimmer. Sonntags 

nur vormittags. 04039 
Krutkaſtr. der. 5, Tel. 2650. 
— —ẽẽ 


Dr. St. J elnicki, 


— 


_ — 8 Sp ezialarzt für m 
III KIMBELS ner 
a __BRESLAU -CARLOWITZ ſchlechtskraukheiten. 


605607 


Andrirjaſtr. Nr. 7, Tel. 170 
Sprechſt. v. 9— 12 vorm. und von 
- 13-8 nachmittags. 
—1 vor mitiand. 


Sonntass uon 
9371 


. ml, l. Aft 


ler}: sanerjir. 120, Tei. 31-35 


N . Speziaiarzt En 
frauenipn alt 
in tünſtleriſcher Aus fübrung in modernem und Bißtori⸗ 84 anke 2 


Fats en 
Sprecz 5. v. 8 bis 1 zorg 
9. 4— C, — ven 1233 ® dag 11 


ſchem Stil, einzelne Ergän zungsſtücke 
:: Wohnungs⸗Ein 


offerieren ſehr preiswert 


2 * 

24 1. 
2 8 K. 57 

Jene 


— 12. 2 


ſewie for nplette 


urichtungen 


0 Bei weilgehendſter Garan i. 
Korn & Hartmann 
5 Breslau, Gartenſtraße 85/87 
vom een linke Seite 2. Viertel. 


++ 


++ H 


Chem Majen⸗ u Dalskraukz. 


Ord. Arzt d Anna⸗Marie Hofpitals 

Petrikauerſtr. Nr. 129,08: 
Teltrhon Rr. 32-33. 

kechſt. v. 11—12 Uhr vor 

m. v. 5—6½ abends, 

nn. 8. Beiertogen v. 10— 


J04n2} 


11 Ugr vorm. 


Schreib-, Druck- u. Bücher- Papiere, Schreibmaterfalien und Rontor- 


Sauberen Ausführung sämtlicher Druckarbeiten. 


fü Ul- ste Journale Bauptbũcher Vechselkopier bucher 
Beste Fabrikate in allen R onto-Bücher Memoriale Rassabücher Bilanzbiicher . Prima Briefkopierbticher, 
" j in v ; 
je ae ns aalen or use en Nota's Rescontros Strazzen. Kladden weiss und gelb. 


für alle Systeme 


| Farbbänder Schreibmaschinen. 


dalend 


Besonders wird darauf aufmerksam gemacht, dass die pirma J. Betersilge in Lodz In 1 el nertei Beziehimgen zu ähnlich laben des Petersilge- 
firmen steht, wie solche in der letzten Zeit auf getaucht sind und oft zu unan genebmen Verwechslungen mit der alten, seit 50 nid 
bestehenden firma J. Detersilge In Lodz führen 


Rotat ionseichmellpseiten Dead von 8. uopeiae" 


er 


Medio nech. ; Sufttut, Breslau | 


. Su 34. 

Behandlung ron Rüdgratsvert:ümmanzer Gelenksderſteifuntzen, folgen 

Rieu mat. Snus 

eigene orihopzdiſche Werkftart zur A rferliganz von deins Sarſet te, 
5 pardten 


Dr. med. Krause. 


Gicht uw Röntgen⸗ Apparat 


. 


Eine tüctige 


Fa" * In 
Ochneiderin 
9 
alt A: beit in Prival ⸗Pöuſern. 
Slumraittase 53, . 15 328 
— ee 
Den la Amt 19183 wuret in 
der Peirikauer abe eine goldene 
Bamenuhr 
mit 
Der rech mäßige Er zentũ: er kan 


die Uar. eztotauraze Nr. 7. W. 12, 
abholen. 3u:8 


Moulin Rouge, 
BRESLAU, 212 
Neue Gasse 17 J. 


Täglich fleunian. 


Lodz, Petrikauerſtr. 85. 


er 2 — Pu 5 % 
Spez.⸗Webkurſe 
für Fabrikauten. Kaufleute, 
Buchhalter, Lageriſten u . w. 
Len pr. 


neben. ATS 


sul, Srodzinski, 


20 
Scllır son Profeßo: 


det Laamun; BT: 


Dr. B. Ozaplicai, Lodz, Petrikauerſtr. 89. 


Web⸗Kurſe 
für Damen. 


an Sonn. Lehrprogramm: 6 Muiterzeihren, 


5) praktiſcze Arbeiten. 4774 


eben ſoltter deiie gefunden. 


und nid. in den Riss 


Maſſeur u. Kurbademerſter 


odz, Wid ' rwstaſir 94, 2. 4. 


5 u Zabtaromilt, 
EC RT FETT Reber nimmt ‚el Wırlianaät ; 


EN en da 


